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Bayer und E.ON kooperieren für  
CO2-neutrale Energieversorgung 

Beitrag zur Erreichung der Klimaneutralität des Bayer-Standorts Bergkamen bis 2030 
 
 

Bayer und E.ON kooperieren am Standort Bergkamen, um bei der nachhaltigen Energieversorgung 

einen entscheidenden Schritt voranzukommen. E.ON wird in der Zukunft Bayer mit „grünem" Dampf 

versorgen, der CO2-neutral in seinem in unmittelbarer Nähe zum Industriepark befindlichen 

Biomasseheizkraftwerk aus Altholz produziert wird. 

 

„Für uns ist die zusätzliche Versorgung mit Dampf aus dem Biomassekraftwerk ein wichtiger Baustein, 

um das Ziel der Klimaneutralität unseres Standorts bis zum Jahr 2030 zu erreichen. Damit wird auch 

unsere Versorgungssicherheit gestärkt", sagt Dieter Heinz, Leiter Supply Center Bergkamen. Bayer hat 

sich konzernweit das Ziel der Klimaneutralität bis 2030 gesetzt. Die Kooperation entlaste dabei das 

unternehmenseigene Kraftwerk, das weiterhin für die Hauptversorgung des Standortes mit Dampf 

sorge. 

 

„Wir freuen uns, gemeinsam mit Bayer den Weg zu einem klimaneutralen Standort zu gestalten und 

als verlässlicher Partner zur Dekarbonisierung der Energieversorgung in Bergkamen beizutragen. 

Durch den erfolgreichen Vertragsabschluss sichern wir die Dampfversorgung des Standortes und 

zeigen, dass sich Investitionen in nachhaltige Energien lohnen", erläutert Patrick Schneckenburger, 

Geschäftsführer der E.ON Energy Solutions GmbH. 

 

Das Biomasseheizkraftwerk Bergkamen erzeugt aus dem nachwachsenden Rohstoff Holz CO2-neutral 

Energie in Form von Wärme und Strom. Die Wärme wird als Fernwärme zu Verbrauchern in der Nähe 

geliefert und der Strom ins Netz der Gemeinschaftsstadtwerke GmbH Kamen, Bönen, Bergkamen 

(GSW) eingespeist. Der „grüne" Dampf wird künftig aus der bestehenden Dampfturbine ausgekoppelt 

und über eine neue Leitung dem Industriepark zur Verfügung gestellt. 

 

Im Biomasseheizkraftwerk wird altes, recyceltes Holz umweltfreundlich entsorgt und zur Produktion 

CO2-neutraler, grüner Energie genutzt. Moderne Feuerungstechnik (Wirbelschichtfeuerungsanlage) 

und Filtertechniken gewährleisten eine regionale und umweltfreundliche Energieproduktion. 

Insgesamt werden so jedes Jahr circa 67.000 Tonnen CO2 im Vergleich zu einer konventionellen 

Erzeugung eingespart. 

 

Die erste Dampf-Lieferung von E.ON an Bayer ist für das dritte Quartal 2024 geplant. Bayer wird dabei 

E.ON spezielles, demineralisiertes, Wasser zur Verfügung stellen, welches nach behördlichen 

Vorgaben zur Erzeugung von Dampf für dessen Einsatz in der pharmazeutischen Wirkstoffproduktion 



zu verwenden ist. Dafür wird im Vorfeld eine gesonderte Leitung vom Bayer-eigenen Kraftwerk zum 

Biomasseheizkraftwerk von E.ON verlegt werden. Der Dampf selbst wird dann über eine ebenfalls 

neu zu errichtende Rohrtrasse auf einer Stahltrassenkonstruktion in das Dampfnetz von Bayer 

eingespeist werden. Die Liefermenge soll dann zwischen sechs und 18 Tonnen pro Stunde betragen. 

 

Bayer wird damit 20 Prozent seines gesamten Dampfbedarfs am Standort Bergkamen decken können. 

Dampf dient dem Produktionsstandort als Energieträger und wird vor allem für die Wärmegewinnung 

eingesetzt. Mit dem von E.ON gelieferten „grünen" Dampf spart Bayer rund 12.500 Tonnen CO2 

einschließlich weiterer klimaschädlicher Gase pro Jahr ein. Dies entspricht einer Reduzierung der 

gesamten Emissionen an CO2 und weiterer Klima-Gase des Bergkamener Bayer-Standorts um circa 15 

Prozent. 

 

Bayer und E.ON haben die Kooperation zunächst für zehn Jahre vereinbart. 

 

Das Supply Center Bergkamen 
Das Supply Center Bergkamen ist der größte Produktionsstandort von Bayer für pharmazeutische 

Wirkstoffe. Mit circa 1.800 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einschließlich Auszubildenden in acht 

Berufen ist Bayer der größte Arbeitgeber und eines der Unternehmen mit der höchsten 

Ausbildungsquote in der Region. Neben dem Standort Bergkamen gehört ein Mikronisierbetrieb in 

Berlin, in dem die Wirkstoffe zermahlen und aufbereitet werden, zum Supply Center. 

 

Weltweit bekannt ist der Standort seit sechs Jahrzehnten für die Produktion von hormonellen 

Wirkstoffen für Produkte der Empfängnisverhütung und der Frauengesundheit sowie für die 

Herstellung von Kontrastmitteln. Einzigartig ist die Kompetenz von Bayer, hormonelle Wirkstoffe in 

komplexen Synthesen und in hoher Reinheit industriell herzustellen und dabei chemische Synthese-

Stufen und mikrobiologische Biotransformationsschritte zu kombinieren. Das erste Kontrastmittel der 

Welt für die Magnetresonanztomografie wurde 1988 in Bergkamen produziert. 

 

Als weiterer Schwerpunkt neben Wirkstoffen für Produkte der Frauengesundheit und der Radiologie 

kommt seit Neuem die Herstellung von Wirkstoffen für innovative Therapeutika hinzu. Im Jahr 2022 

wurden Investitionen in Höhe von mehr als 60 Millionen Euro getätigt. 

 

Das Supply Center Bergkamen ist Teil eines Netzwerks von Bayer für die Produktion pharmazeutischer 

Wirkstoffe. Zu ihm gehören in Deutschland ebenfalls der Standort Wuppertal sowie die Standorte La 

Felguera in Spanien und Orizaba in Mexiko. 

 

Über Bayer 
Bayer ist ein weltweit tätiges Unternehmen mit Kernkompetenzen auf den Life-Science-Gebieten 

Gesundheit und Ernährung. Mit seinen Produkten und Dienstleistungen will das Unternehmen 

Menschen nützen und die Umwelt schonen, indem es zur Lösung grundlegender Herausforderungen 

einer stetig wachsenden und alternden Weltbevölkerung beiträgt. Bayer verpflichtet sich dazu, mit 

seinen Geschäften einen wesentlichen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung zu leisten. Gleichzeitig 

will der Konzern seine Ertragskraft steigern sowie Werte durch Innovation und Wachstum schaffen. 

Die Marke Bayer steht weltweit für Vertrauen, Zuverlässigkeit und Qualität. Im Geschäftsjahr 2022 

erzielte der Konzern mit rund 101.000 Beschäftigten einen Umsatz von 50,7 Milliarden Euro. Die 

Ausgaben für Forschung und Entwicklung beliefen sich bereinigt um Sondereinflüsse auf 6,2 

Milliarden Euro. Weitere Informationen sind im Internet zu finden unter www.bayer.com/de  

 

 

http://www.bayer.com/de


Über E.ON 
E.ON ist ein internationales privates Energieunternehmen mit Sitz in Essen, das sich auf die 

Geschäftsfelder Energienetze und Kundenlösungen konzentriert. Als eines der größten europäischen 

Energieunternehmen übernimmt E.ON eine führende Rolle bei der Gestaltung einer grünen, digitalen 

und dezentralen Energiewelt. Dafür entwickeln und verkaufen rund 72.000 Mitarbeitende Produkte 

und Lösungen für Privat-, Gewerbe- und Industriekunden. Mehr als 47 Millionen Kunden beziehen 

Strom, Gas, digitale Produkte oder Lösungen für Elektromobilität, Energieeffizienz und Klimaschutz 

von E.ON. Mehr Informationen auf www.eon.com/.  

 

 

 

http://www.eon.com/

